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Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— 10 6. Februar, 8% Ubr Abends. 

Berlin, 6. Februar. Die Eiſenbahn Com- 
miſſion ſetzte die Weiterberathung über die Eiſen⸗ 
anleihe aus, indem fie von der Regierung die Er⸗ 
klärung verlangte, aus welchen Fonds die 120 
Millionen beſtritten werden ſollen. Der Regie⸗ 
rungseommifjar konnte eine Auskuaft nicht erthei- 
len. Mehrere Redner wollen nur die Auleihe be⸗ 
willigen, wenn die Mittel aus den franzöſtſchen 
Kriegskoſten genommen würden. Morgen erwar⸗ 
tet man den Antrag auf Unterſuchung von That⸗ 
ſachen bei Ertheilung von Eiſenbahnconeeſſtonen. 

Der Reichsſteuer⸗Commiſſion liegt ein Geſetz⸗ 
entwurf vor, betr. die Beſteuerung mit 23 Sil⸗ 
Hi für Schlußnoten, Rechnungen über 
Geſchäfte von 50 Thlr. ab, Lombarddarlehne, 
ausländiſche Aetien mit ½ Proc. pro Mille, in 
—.— auszugebende inländiſche Aetien mit ½ 

rocent. 

Die „Spen. Z.“ meldet: Oberpräſident v. Horn 
iſt nach Berlin berufen; ſeine Ernennung zum 
Oberpräſidenten der Provinz Poſen wird erwartet. 


Angekommen den 6. Februar, 9 Uhr Abends. 
London, 6. Febr. Die Thronrede hebt die 
freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten 
hervor, gedenkt dankend der vom Deutſchen Kaijer 
und dem Genfer Tribunale ertheilten Schieds- 
ſprüche und erwähnt der Verhandlung über den 
du mit Frankreich, welche den beider⸗ 
eitigen Handelsbeziehungen einen dauerhaften, 
auf Reciprocität begründeten Character geben 
ſollen. Bezüglich Centralaſiens waren Rußland 
und England ſchon ſeit einigen Jahren der An- 
cht, die Ruhe Centralaſiens werde durch eine 
m Norden Afghaniſtans mit Uebereinſtimmung 
beider Regierungen zu ziehende Grenzlinie geför⸗ 


dert werden; die öffentliche Meinung beider Län⸗ 


der werde hoffentlich hierbei die aufgeſtellten 
iele billigen. Als Vorlagen werden erwähnt: 
ejegentwürfe über den höheren Unterricht Ir⸗ 
lands, Errichtung eines Oberappellationsgerichts, 
Uebertragung von Grundeigenthum, Modificationen 
localer Steuern. 


Dentſchland 

Berlin, 5. Februar. Die Conferenz von 
Miniſterialräthen der Regierungen von Preußen, 
Bayern, Württemberg, Sachſen und Baden, welche 

mit dem Entwurf eines Geſetzes über die zur 

führung der deutſchen Civil und Straf⸗ 
prozeß Ordnung erforderlichen Einrichtungen und 
Gerichte im deutſchen Reich beſchäftigen ſoll, wird 
erſt zu Anfang der künftigen Woche zuſammentreten, 
da ſich die Ankunft des bayeriſchen und württem⸗ 
bergiſchen Commiſſars verzögert hat. Auf der Eon» 
ferenz iſt Preußen vertreten durch den Geh. Ober⸗ 
Juſtizrath Dr. Förſter, Bayern durch den Ober⸗ 
Appellationsgerichtsrath Schmitt, Württemberg durch 
den Ober Zribunalsrath v. Kohlzaas, Sachſen 
durch den Geh. Juſtizrath Held, Baden endlich 
durch Miniſterialrath Gebhardt. Die Conferen zen 
werden etwa zwei Wochen in Anſpruch nehmen und 
ihr Ergebniß Gegenſtand einer weiteren Berathung 
der Juſtizminiſter der genannten Staaten unter 
wahrſcheinlicher Hinzuziehung der Miniſter auch 
a derer Bunbesfta.ten werden, welche ir der letzten 
März⸗ oder in der erſten April⸗Woche hier zuſammen 
treten ſollen. Erſt nach Beendigung dieſer Berathung 
kaun der Entwurf an den Bundes rath gelangen. Es 
muß dies bis zu dem Zeitpunkte geſchehen, in welchem 
die Special⸗Commiſſion zur Berathung der Straf 
prozeßordnung ibre Thätigkeit beginnt. Der Ent- 
— EEE — , . rmfmmůmꝶqmz- rarer 


B Ein Schiffbruch auf dem friſchen Haff 
5 ur Zeit der 8 ER 
e Sturmfluth vom 13. November hat mit 
ihren 1 Wirkungen am ſchwerſten die 
ſüdweſtlichen Küſten der Oſtſee heimgeſucht. Aber 
auch die en unſerer Provinz blieben nicht ganz 
verſchont, und ſelbſt auf dem friſchen Haff und 
an den weſtlichen Uferlandſchaften deſſelben ver⸗ 
breitete der Orkan Schrecken und verurſachte nicht 
n Haff, obgleich 
an tze i 2 
5 dem Meere, birgt doch bei ſtarken End 
nicht zu unterſchätzende Gefahren für die darauf 
ſegelnden Schiffe und für die am weſtlichen Ufer ge. 
legenen Niederungslandſchaften. Am größten 
die Gefahr, wenn zuerſt ein Sturm aue Nordweſt 
das Waſſer aus der See durch das Pilauer Tief 
im das Haff peitſcht und darauf ein Nordoſtſturm 
Sie Wogen den Mündungen des Elbingfluſſes, der 
gat und der Elbinger Weichſel zu treibt. Dann 
pocht das aufgeregte Element mit zürnender Gewalt 
Menschen 5 nden Dämme und droht, die von 
brechen — die aufgeführten Schutzwehren zu durch⸗ 
Mehrere Umftänbe bia Niederung zu überfluthen. 
e wirkten am 13. November dazu 


mit, um die Gefahren des Orkanes ab 5 

zuſchwächen 
— — wir Ih unferer Gegend wohl ebenſo 
— Ealeewig⸗ Belſtein. Gen, wie in Vorpommern 
nicht vorhergegangen, und Ein Nordweſiſturm war 


verhängnißvollen ſch 


on am Morgen des 


in 5 
* ſelbſt war es, welches nur das 


d der ange⸗ 


Waffer über das Boll erk 


alt, und Hunderte von Menſchen wen Bild“ 


waren be⸗ 


0 = um, fo da der Kordof immer (Retzlaff u. Stadie) mitgegebenen 
a as 

e Haff eindringen konnte, le mit ad und mußte en derselben 

; aus d n 

eden gegen die waſtlezer Ukergelande gepehfät uns 

Führung 

ing ſtieg 


wurf verbreitet ſich in 13 Titeln über Gerichtsbar⸗ 
keit, Schöffenamt, Staatsanwaltſchaft, Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Gerichtsvollzieher, Unterbeamte, Amts⸗ 
gerichte, Landgerichte, Schöffengerichte, Handels- 
gerichte, Oberlandesgerichte und oberſte Gerichtshöfe, 
Geſchäftsführung, deutſches Reichsgericht und Schluß⸗ 
beſtimmungen. Den Mitgliedern der Commiſſton 
für die Strafprozeß⸗Ordnung wird eine, im 
preußiſchen Juſtizminiſterium gefertigte Denkſchrift 
über die Frage, ob Schwur⸗ oder Schöffen⸗ 
gerichte einzuführen ſeien, zugehen; ſie iſt noch im 
Druck befindlich. Es iſt noch nicht abzuſehen, wenn 
es möglich fein wird, die drei großen Reichs⸗Juſtiz⸗ 
geſetze an den Reichstag zu bringen, da nach wie 
vor die Abſicht beſteht, ſie gemeinſchaftlich vorzulegen. 
Es wird ſich bei jedem der Geſetze um Austragung 
wich tiger Cardinalpunkte handeln, welche für die 
Civilprozeßordnung die Frage wegen Beibehaltung 
der Appellationsinſtanz, für die Strafprozeß⸗ 
ordnung auf die Frage über Schöffen oder 
Schwurgerichte, für das Organtſationsgeſetz auf 
den höchſten Gerichtshof bezieht. Zu dieſem 
Geſetze kommt dann noch fpäter die Concurs ordnung 
hinzu. Der Geſetzentwurf iſt ſeit dem October 1871 
beendet, die Ausarbeitung der Motive ſchreitet in⸗ 
deſſen nur langſam vor, ſo daß die Beendigung erſt 
um die Mitte des Jahres zu erwarten iſt. Die 
Herſtellung des Entwurfes und der Motive iſt die 
Arbeit des Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Förſter, der 
dabei von dem Stadtrichter Hagens unterſtützt wird. 
— Im Abgeordnetenhauſe hat heute die Budget⸗ 
Commiſſion die Berathung des Cultus⸗Etate 
fortgeſetzt. Von dem Punkte, welcher die Tempo⸗ 
valienfperre des Biſchofs von Ermland betrifft, 
iſt in Anſehung der jetzt vorgelegten kirchenrechtlichen 
Geſetze Abſtand genommen und eine größere Spe⸗ 
cialiſtrung der biſchöflichen Gehalte beantragt — 
Die Commiſſion für die kirchenrechtlichen Vorlagen 
ift in die Berathung des Entwurfs über die 
Disciplinargewalt der Geiſtlichen eingetreten und 
hat deſſen Beſtimmungen bis $ 9 mit unwefentlichen 
Modifikationen nach der Reglerungsvorlage an⸗ 
genommen. 

* Stettin, 5. Febr. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde ein Antrag eingebracht, 
eine Commiſſion zu erwählen, welche mit Zugrunde⸗ 
legung des Princips der Aufhebung des Ver⸗ 
ſicherungszwanges Vorſchläge zur Reform der 
ſtädtiſchen Feuerſocietät zu machen habe. 
Biere wurde das Amendement geftellt, die So⸗ 
cietät einfach aufzulöſen, den Magiſtrat zu 
erfuchen, dieſem Beſchluſſe beizutreten und der Ver⸗ 


ſammlung bezüglich der Reform der Societät ge-] Hal 


eignete Vorſchlage zu machen. Dieſer Antrag wurde 
angenommen. — In der geheimen Sitzung wurde 
die von einem Mitgliede der Verſammlung bean · 
tragte Erhöhung der Gehälter ſämmtlicher 
Stadträthe auf 2000 g nach längerer Debatte 
abgelehnt. Es trat aus letzterer die Anſicht zu 

age, daß die Majorität der Verſammlung nicht ab 
geneigt ſei, in einzelnen Fällen je nach Lage der 
Umftände eine Aufbeſſerung der Gehälter eintreten 
zu laſſen, jedoch eine ſolche nicht generell ohne Rück. 
ſicht auf perſönliches Verdienſt und Amtsdauer vor⸗ 
nehmen will. 


Een, England, 
„Daily News“ will ſich durch die von Peters⸗ 
burg aus verbreiteten beruhigenden Erklärungen 


nicht in Sicherheit einwiegen laſſen und kommt auf] L 


den Vorſchlag zurück, daß die indiſche Regierung mit 
dem ihr ſehr befreundeten Khan von Kgelat ein Ab⸗ 
kommen treffe, wodurch ihr die Beſetzung von Quet⸗ 


tah und damit die Beherrſchung des wichtigen Bho⸗ D 


launpaſſes ermöglicht werde. In dieſer Stellung 
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ſchäftigt, die neuangelegten Fabrik ⸗Etabliſſe⸗ 
ments am Treideldamm vor den 8 
Waſſern zu ſchützen. Den Fiſchern von Pröb⸗ 
bernau, Bodenwinkel u. ſ. w. wurden die Netze 
fortgeriſſen, und bei Tiegenhof durchbrachen die 
Hewäſſer die das Land ſchützenden Deiche. Zwei 
Küſtenfahrer, ein Oderkahn und ein ſogenannter ku⸗ 
riſcher Kahn wurden von den 
kampen geworfen, wo der Letztere nach dem Ablaufen 
des Waſſers etwa 40 Schritt vom Ufer auf dem 
Lande ſtehen blieb. Mehrere andere Fahrzeuge wur⸗ 
den mehr oder minder ſtark beſchädigt. Am ſchwer. 
ſten von allem wurde wohl die „Louiſe Auguſte 
betroffen, eines der größeren Hafffahrzeuge, über 


it! deſſen trauriges Schickſal uns damals, wenn au 


nicht ganz richtig, der Telegraph berichtete. Wir 
Beer > in biefen Tagen — 0 dem Führer und 
2 in auahrzeuges, dem Schiffer Heinrich Au’ 
lebniſſe erzählen ng, feine damaligen traurigen Er⸗ 
Intereſſe — halten ſie für das allgemeine 
dieſer Stelle mitzutheile 8, um fie unſern Leſern an 
währsmann ſeine Erlebnſſſe Feier re Gr 
1g ic kee november, Vormittags 11 Uhr ver. 
lieh aß meinen Unlegeplag in Königsberg. Das 
Fahrzeug enthielt 50 Laſt Erbſen und G die 
ich au einen engliſchen Dampfer in Blau legen 
ſollte. An Bord befanden ſich meine beiden Matro- 
in wir Frau mit einem fünf Monate alten 
Kinde und der von dem Beſitzer des Getreides 
Wächter. Als ich 
er Puste nich 
n. 

ich auf das Haff kam, wehte bei dr * 5 
und Hagel ein ziemlich ſtarker Nordoſt dr 0 0 55 
faſt aller Segel geſtattete und mit deſſen 

Hilfe ich bis zum Abend noch bis vor Pillau zu ge⸗ 
langen hoffte und dort in der Rinne vor Anter gehen 
wollte. Doch der Wind nahm immer ehe 25 in 


an die Eiſenbahnbrücke kam, 


Freitag, 7. Februar. (Korgen-Ausgubk.) 
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fers e Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; 


Wellen auf die Nogat- h 
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Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen K 


nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 


würde die Vertheidigung des anderen von Weſten 
nach Indien hineinführenden Weges, des berühm 
ten Kheiberpaſſes, erheblich erleichtert werden, indem 
eine britiſche Armee durch den Bholanpaß ſchon ſo⸗ 
gar in Kabul eingerückt ſein könnte, ehe noch ein 


erl. Poſtanſtalten angenommen. 
RNud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
in Elbing: ee e 


an 


1873. 


mr 


ſiedelung zu erhalten. Die Deputation ſoll denn 
auch bereits nach der Türkei abgegangen fein. 
Griechenland. 
Eine ganz eigenthümliche neue Wendung hat 
die vielberufene Laurionfrage neuerdings genom⸗ 


Feind vom Norden oder Weſten her Herat erreicht men, — eine Wendung, der zufolge nicht blos die 
haben würde. — Der Arbeiterverein, welcher ſichdie Erledigung dieſer Frage, ſondern auch der That 


Befreiung der wegen verabredeten Contraelbruches 
verurtheilten Gasheizer zum Ziele geſetzt hatte, 
iſt mit dem Miniſter des Innern ſehr unzufrieden, 
daß er nur eine Verkürzung der Strafe, von zwölf 
auf vier Monate, hat eintreten laſſen. Sie verlan⸗ 
gen volle und ſofortige Freilaſſung und wollen ſich 
deßhalb jetzt an den Premier⸗Miniſter wenden. Herr 
Gladſtone wird ledoch einſehen, daß er ſowohl dem 
Anſehen der Gerichte, als in noch höherem Grade 
dem ſeiner eigenen Regierung großen Eintrag thun 
würde, wenn er einem ſolchen Verlangen nachgeben 


wollte. 
Frankreich. 

Dem „Rappel“ wird geſchrieben, Wo⸗ 
lowski trage ſich mit dem Project eines univer⸗ 
ſellen Poſtvertrages. Nach ſeinem Syſtem würde 
das Briefports ausſchließlich dem Lande zu Gute 
kommen, in welchem die Briefe aufgegeben wurden. 
Wolowski werde nächſtens nach Wien abreiſen, um 
ſeine Arbeit zu beginnen. — Der franzöſiſche Kriegs⸗ 
miniſter hat eine intereſſante Entſcheidung getroffen, 
die mit dem bürgerlichen Geſetzbuch in Widerſpruch 
ſteht. In Fällen von Zwillingsgeburten galt 
nämlich bisher die Regel, daß jenes Kind als das 
ältere angeſehen wurde, welches ſpäter an's Licht 
kam. General Ciſſey hat im Gegentheil die Ent⸗ 
ſcheidung getroffen. datz von nun an das zuerſt den 
Tag erblickende Kind als das ältere anzufehen und 
als ſolches unter die Fahne zu berufen ſei. Ein 
Kriegsminiſter kümmert ſich wenig um die Meinun⸗ 
gen der Phyſtologen Feten 


olaud, 

Amſterdam, 3 Febr. Wie es mit der hieſi⸗ 
gen Landes vertheidigung aus ſieht, haben die „Mili⸗ 
täriſchen Blätter“ gezeigt in einem Artikel: „Is Ne- 
derland verdedigbaar?“ Derſelbe hat in Holland 
Aufſehen erregt, und man erkennt, daß von beutfcher 
Seite die Mängel der hieſigen Vertheidigungsmittel 
richtig nachgewieſen ſind; dennoch will man nicht 
von dem Gedanken laſſen, die Niederlande — näm⸗ 
lich die Utrecht'ſche Linie — ließen ſich ſelbſt gegen 
eine ſehr große Uebermacht ein Jahr und länger ver⸗ 
theidigen. Zwar müſſe man zu dieſem Zwecke Vie⸗ 
les, ja faſt Alles verändern und verbeſſern; aber 
daß dieſes geſchehen wird, iſt nach der bisherigen 
altung der Regierung und des Volkes nicht wahr⸗ 
ſcheinlich. Jener Artikel in den „Militäriſchen Blät⸗ 
tern“ hat die Annexionsfurcht vermehrt. Der Ver⸗ 
faſſer zeigt, was eine deutſche Armee zu thun hätte, 
um die Vertheidigung Hollands unmöglich zu machen. 
Daraus ſchließt man, daß in höheren Militärkreiſen 
in Berlin eine Partei für die Einverleibung der 
Niederlande ſei und ſchon den Plan dazu gemacht 
babe. Man ſieht, wie kitzelig die Holländer in dieſer 
Beziehung ſind. 

Rußland. 

Die Bergvölker des Kaukaſus, welche 
1864 nicht nach der Türkei auszuwandern wünſchten, 
die Machoſchewer, Jegerukaſen, Barakajen, Schap⸗ 
ſugen u. A., wurden in den Aulen auf dem linken 
Ufer des Kuban, an den unteren Läufen der Flüffe 
aba, Urup und Bielaja angeſiedelt. Dieſelben ha⸗ 


ben die kaukaſiſche Oberhörde um die Genehmigung 3 


zur Auswanderung nach der Türkei gebeten. Es 
erfolgte hierauf der Beſcheid, daß ſie vorher eine 
Deputation nach der Türkei ſchicken ſollten, um von 
der türkiſchen Regierung die Einwilligung zur Ueber⸗ 
CCC ͤ vpe) c 


beſtand der letzteren ſich als Seeſchlange entpuppen 
würde. Der bekannte Geolog Profeſſor Bernhard 
v. Cotta aus Freiburg fol nämlich in einer Denk⸗ 
ſchrift dargethan haben, daß die Laurionbergwerke 
in Wirklichkeit mehr Schlacken als Erdmetalle ber⸗ 
gen, fo daß das franzöſiſch⸗italieniſche Gründer⸗Con⸗ 
ſortium allerdings mit feinen Abfindunagsanſprüchen 
viel zu weit gegaugen ſei, was auch franzöſiſcherſeits 
ſchon eingeſehen werde, während die italieniſche Re⸗ 
gierung ſich noch eingehender davon überzeugen wolle. 


Bermiſchtes. 

London, 4. Febr. Die Todtenjury über die in 
der Gr. Coram Straße ermordete Harriet Buswell 
iſt geſtern endlich geſchloſſen worden. Der es 
lautete, daß H. B. am 25. Dezember Morgens dur 
einen oder mehrere unbekannte Perſonen ermordet jet, 
Der Vormann der Geſchworenen ſprach zugleich ſein 
Bedauern über die Unannehmlichleiten, welche Dr. 
Heſſel bereitet ſind und ſeine Freude über den Ent⸗ 
ſchluß der Regierung aus, Dr. Heſſel die Koſten ſeiner 
Vertbeidigung und die feiner Ueberfahrt nach Brafilien 
zu bezahlen. Endlich wurde auch der Thätigkeit der 
Polizei Anerkennung ausgeſprochen. 

Newyork, 3. Febr. Das Gerichtsgebäude in 
Quebec iſt abgebrannt, die colonialen Archive und 
viele in anderen Räumen bewahrte werthvolle Docu⸗ 
mente wurden von den Flammen verzehrt. 


Berlin, 6. Februar. Angekommen 4 Uhr 45 Min. 
Frs. v. 5. Crs, v. 5. 


4 6 I Br. Staatsſchloſ. 90 | 90 
Ae. Na 825 8290 Wſtp. 8 ½% P db. 81% 8175 
Jull⸗Auguf 78 | 80% | de 4 de. 90, Kr 
Rogg flau, | de. A de. | 93} | 99 
Februar 558 558 2. % do. A Br, 
} ombardenler. Cp. 1194.6 
Arik et e 5 — e u 0, 
1220 % Numünier 6 ; 
"ehr DUO 1215/24 1250 4d geyerran.scn u. E62 8 Sg 
Rüböi loco 221 | 224 Deter. Credita ft. 204/ 205% 
tritus Kürten (5%) 528, 52% 
April⸗Mai 18 14 18 18 Oeſt. Silderren te 975 67 
uli⸗Auguſt 19 19 3 Ruff. Banknoten 25 5 
r. 4% conſ. 104 104 Oer. Bantnoten 121 


Wechſelers. Lond. 6.21 
er Wechſel 70 


Belge 3 
* Berichtigung.) Vom Wolffichen Telegraphen⸗ 
Bureau empfingen wir geftern Abend 7% Uhr folgende 
Berichtigung der in unſerer geſtrigen Abendnummer 
abgedruckten Börſen⸗Depeſche: Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe 33 % 813, 4% 90 f, 25 99, 5% 1024; 
Rumänier 464; Türken 523; Oeſterr. Banknoten RZ. 


Metrorologiſche Depeſche vom 6. Februar. 


Dine. Stärke. imm. ITzauſicht. 


Ber 18,4 N ſchwach bedeckt. 
Sanne 17 715 9,8 Windſtt — bel 
todholm. 340.215 80 (. ihm. bedeckt. 
Moskau. 328,5 —10 % W mäßig bedeckt. 
Memel . . 340,0 — 9.0 O ſcl wach bedeckt. 
Hienabuze. 338,44 0,7 SY f. ſchw. bededt. 
öaigsberg 339. — 8 SO wach bedect, Schnee 
ig. . . 339,2 — 5,415 ge bedeckt. 
tettin. . . 338.9 — 22080 ſchwach beb. Neht. Schnee. 
elder 328,7 4 108 ſchw.“ — 
erlin ... 338,1 — 0,8 SO ſchwach bedeckt. 
rüſſel. . 337,0 12S ſchwach Schnee. 
Köln . . . . 330,7 1,26 ſchwach trübe. 
Wiesbaden 333,3 — 0,4 N ſchwach bedeckt. 
Trier . . 331,9 f 0% ſſehwach trü e, neblig. 
Paris.... 337,3 1 0 2 NNO lebhaft Schnee. 
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gelahrdrohender Weiſe zu, fo daß mehr und mehr 
bie Seffaung, nach Pillau zu kommen, ſchwand. 
Schon in der Wiek, der breiteſten Stelle des Haffes, 
wollte ich die Anker werfen, doch die ſtarke Strö- 
mung von der See her ließ es nicht zu. Meine 
einzige Hoffnung war nun, unter dem Schutze der 
Nehrung vor Anker zu gehen; denn der Abend brach 
erein, und der Sturm ſteigerte ſich immer mehr. 
Es mochte etwa 8 Uhr Abends ſein, als es mir 
gelang, die Anker zu werfen. Wir waren nach mei⸗ 
ner Rechnung etwa 4 Meile von Pillau; es war 
ſchon zu dunkel, um daſſelbe ſehen zu können. 

Kaum hatte ich mich darauf hinunter in die Ka⸗ 
lüte begeben, als ich an dem Rollen des Fahrzeu⸗ 
ges ſpürte, daß die Kette des Ankers gebrochen war. 
Meine Rettung konnte jetzt nur das große oder Tau⸗ 
anker ſein; doch dieſes wollte nicht ordentlich halten, 
weil der Grund zu weich war. Ich gab mehr Tau, 
und endlich hielt das Anker, als der Grund feſter 
wurde. Es war auch die höchſte Zeit, der Sturm 
hatte längſt die Segel in Fetzen geriſſen und der hin⸗ 
tere, ſchwere Theil des Fahrzeuges ſtieß ſchon dann 
und wann auf Grund. Schon lange waren wir von 
den Wellen, welche der Sturm über Bord fegte, 
bis auf die Haut durchnäßt, wir begaben uns des⸗ 
halb in die hintere Kajüte, um uns durch etwas Kaffee 
zu erwärmen. Doch wir hatten keine Zeit, uns der 
Ruge hinzugeben, es war ſchon Waſſer im Kahne, 
und da wir daſſelbe nicht durch Pumpen zu entfer⸗ 
nen vermochten, ſo verſuchen wir, es mit Eimern 
auszuſchöpfen. Plötzlich wurden wir durch einen 
lauten Krach erſchreckt; ſchnell riß ich die Bretter der 
Kajüte auf und ſah mit Schrecken, wie das Waſſer 
in's Fahrzeug ſtrömte. Durch das beſtändige Auf⸗ 
ſetzen des Fahrzeuges war die unterfte Planke auf- 
geſprungen. Ich, meine Frau und die beiden Ma- 
troſen verſuchten nun, den Leck mit Betten, Kleidern 
und Allem, was wir zur Hand hatten, zu ſtopfen, 
doch alle Anſtrengungen waren vergeblich Der Riß, 


anfangs noch klein, wurde durch das beſtändige Auf⸗ 
ſetzen immer größer, die Kafüte füllte ſich mit Waſſer 
und wir mußten uns ſchleunigſt auf Deck flüchten, 
ohne weitere Kleider, als die wir auf dem Leibe tru⸗ 
gen, und ohne Lebensmittel. Das Einzige, was wir 
retteten, war das Kind, das meine Frau im Arme 
trug. Oben empfing uns rabenſchwarze Nacht, der 
Orkan heulte und trieb uns Schnee und Hagel ins 
Geſicht. Der Hintertheil, auf dem wir uns befan⸗ 
den, ſank immer tiefer, bis er auf Grund war, 
Wir ſtanden bis an die Bruſt im Waſſer und muß⸗ 
ten uns auf den Roof (die Küche des Fahrzeuges) 
flüchten. Hier ſetzte ſich meine Frau mit dem Kinde 
an der Bruſt in die Mitte, ich ſtützte ſie von 
der einen, ein Matroſe von der andern Seite, der 
zweite Matroſe ſetzte ſich ſo, daß er ſie im Rücken 
ſtützte. Die Wellen, welche ſich am Vordertheil 
brachen, überſchütteten uns mit Waſſer, das auf den 
Kleidern gefror, fo daß wir von unförmlichen Eis⸗ 
Uumpen ſtarrten. So verbrachten wir, auf Alles 
gefaßt, die ſchreckliche Nacht, ohne uns durch warme 
Kleidungsſtücke ſchützen oder durch Speiſe und Trank 
erquicken zu können, wohl wiſſend, daß uns jest von 
Außen keine Hilfe kommen konnte. Nach einiger 
Zeit fiel uns der Wächter ein, den wir in der eigenen 
Noth bisher ganz vergeſſen hatten. Wir wußten 
von ihm nur, daß er den ganzen Nachmittag über 
vorn in der Matrofenfajüte geſchlafen hatte. Ein 
Matroſe hatte den Muth, mit eigener Gefahr im 
Sturm durch das Waſſer bis zum Vordertheil zu 
waten, um nach ihm zu ſuchen. Er brachte die Nach⸗ 
richt, daß auch der ganze Vordertheil unter Waſſer 
ſei und daß er auf lautes Rufen keine Antwort be⸗ 
kommen habe. Wir mußten nun annehmen, daß der 
Wächter entweder im Schlafe von dem Waſſer über⸗ 
raſcht worden ſei und ſich nicht mehr aus der Kalüte 
habe retten können, oder daß er nach oben gekommen 
und von den Wellen über Bord geſpült worden fek: 


(Schluß folgt) 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
- Heute Mittag 125 Uhr wurde uns ein 
kräftiger Junge geboren. 

Danzig, den 6. Februar 1873. 

Negier und Frau. 
Bekanntmachung. 

Sufolge der Verfügung vom 31. v. Mts. 

am 3. Februar 1873 in das bier ge⸗ 
füb te Firmen⸗Regiſter No 172 eingetragen, 


| Milch- Zeitung. 


Organ 
für das geſammte Mollkereiweſen einſchließlich Viehhaltung. 


Unter facultativer Mitwirkung 


daß das Fräulein Hofalie Seelig in amerika; Direkt. Dahl, Aas in Norwegen; Dr. Fleiſchmann, Lindau; Ffreihr. v. Giſe, Königsgut im 
2 Allgäu; Prof. Goppelsröder, Baſel, Intendant uhlin:Dannfelt, Stockholm; 8 > : 
Gollub ein Handelögefhäft unter der Firma | Alex. 55 „Berlin; Dr. Peters, Tanke: Adminiſtr. Peterſen, Winndbanen 1 leiter Schatzmann, 


N. Seelig belreibt. 
Gleichzeitig bat die Mofalte Seelig 
ihren Vater, den Kaufmann Seelig Seelig 
Gollub zum Prokariſten ihrer obener: 
wähnten Handlung beſtellt und iſt dieſe sub 
No. 6 des Prokurenregiſters eingetragen. 
Strasburg, Weſtpr., 31. Jan. 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Betannimachung 
Zufolge Verfügung von beute iſt in 
unſerem Firmenregiſter eingetragen, daß die 
J. Formelt zu Culm erloſchen iſt. 
Culm, den 25. Januar 1873. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3234) 


Befaunmmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Gulm errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Otte Mateblowski ebenda⸗ 
ſelbſt unter der Firma O. Mateblowski 
in das diesſeitige Firmenregiſter (unter 
No. 189) eingetragen. 

Culm, den 25. Januar 1873. 

KH): igliches Kreis-gericht. 

1. Abtbeilung. (3233) 
Belaunimadyung. 

Die Stelle eines Helidieners bei dem 
biefigen Kras kenſtiſte, mit welcher ein Gehalt 
von 240 As nach H jähriger Dienitzeit 
264 , nach 10 jähriger Dienſtzeit 283 . 
und eine Dietbs:Entihädigung von 30 . 
522 verbunden iſt, ſoll zum 1. Mai 

J beſetzt werden. 

Qual ficirte civllverſorgungsberechtigte 
Bewerber werden hiermit aufgefordert, ſich 
baldigit fchrüitlich bei uns unter Ei reichung 
ihrer Zeugniſſe und Militär ⸗ Papiere zu 


melden. 
Elbing, den 21. Jarnar 1873. 
Der Maaiſtrat. 


Bekanntmachung. 
600 Ctr. Steinkohlen⸗ 


theer, 
abgebampft und wa ſſerfrei, in Petroleum⸗ 
ebinren, ſollen im Ganzen oder getheilt ver: 
it werden. 
Offerten bitten wir bis zum 15. Februar 
uns eir zuſenden. 


herausgegeben von 


Benno Martiny. 


Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 1 Thlr. 
Durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen des Zu: und Auslandes zu beziehen. 


Auction mit havaritem Eiſen. 


Auction im Königlichen Seepackhofe über: 


314 Bund (ca. 150 Ctr.) Stangeneiſen, 
ex „Baidar“, Capt. Smith; 


406 Stück Keſſelbleche (ea. 200 Gtr.), 
128 ⸗ do. (ca. 130 Ctr.) 


ex „Dagmar“, Capt. Peek, 


durch Seewaſſer beſchädigt. e 
Mellien. Gerlach. 


Juchtvieh-Auction 


18. Februar er., Mittags 12 Uhr. 


mmen zum Verkauf: 


Original Breitenburger, 
Kreuzungsthiere. 


Original Breitenburger, 


theils 
Kreuzungsthiere. 


Bulle. 


Grazer. I 28. Januar 1873. 2 „ Bullen Angler mit Breitenburger 
er agifrat. gekreuzt 
Bekanntmachung. a 


Zum öff ntlichen meiſtbietenden Verkauf 
von Kiefern⸗Bau und Brennholz aus dem 
Nehrunger Foritrerier, ftebt] 

1. für den Belauf Bodınwinkel auf 

[Mittwoch, den 19. Februar er., 

2. für den Beiauf Stutthof auf! 
Freitag, den 21. Februar er., 

3 für den Belauf Paſewark auf 
Sonnabend, den 22. Februar er., 
es Mal von Vormittaas 10 Uor ab, 

min im Gaſtlocale des Herrn Kaufmann 
Rahn in Stutihof an, was hierdurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Steegen, den 4. Februar 1873. 


Der Oberſörſter. 
Otto. 


Große Holz⸗Auction. 
Montag, d. 10. Februar c., Ben, 
ünktl. 10 Uhr, follen auf dem ebemal. 
korka'ſchen Holzfelde, hinter dem 
Legertbor, 55,000 Fuß I u. 14“ ficht. 
Dielen, 30,000 Fuß 2 u. 3“ ſicht. 
Bohlen, 200 Mauerlatten u. eine 
Partie eichen. u. birk. Bohlen, mit 
2 monatl. Eredit⸗Bewillig, für be: 
kannte ſichere Käufer verſteigert wer: 
den, wozu einlade. 
Nothunnger, Auctionator. 


Jungvieh⸗Auction 
zu Klein Perlin bei Mer in, 


Kreis Lauenburg in Pomm. 
Dienftag. den 18. März e., 
von 11 Uhr an. 

Zum Verkauf kommen 42, Stüd größten 
theils hochtragende Stärken, + hollander Ab⸗ 


mmung. 
Auf vorherige Anmeldung wird in Neu⸗ 
dt Weſtpr. (Bahnhof) Fuhrwerk bereit 
ehen. (3113) 


v. Koziezkowsk 
Rettung vor be- 
fahr u. Schande 


für kranke, sieche u. ge- 
schwächte Männer, wel- 
che ihre Manneskraft durch Jugend- 
sünden, geheime Laster und Aus- 
schweifungen vernichtet haben, bietet 
dauernd, discret und sicher das be- 
rühmte Buch der „Jugendspiegel“, 
der für 17 %# (1 Flor.) franco vom 
Verleger W. Bernhardi, Berlin, 
Simeonstrasse 2, bezogen wird, 

Vor einer unter dem Titel 
„Jugendfreund'* erschienenen Nach- 
ahwung des berühmten Original- 
Meisterwerkes „Jugendspiegel'‘ wird 
wohlmeinend gewarnt! 


eg ee Dr. Meyer in Bertin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten | 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8— 1 u. 4—7 Uhr. 
wärtiga brieffich. 


. TE I — ar 
D* Hellbrunn in Berlin, Jerusa- 

lemerstrasse 27, Speclalarzt, heilt 
briefich Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in allen Formen 
und Graden auf die sicherste u. mil- 
deste Weise. 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bopotbekariſche Darlehne unter ſehr Überalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Rich Dühren & Co., 
Dania. Miſchkannenaaſſe No. 6. 


3882) 
Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwä.ne, 
= Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 
wird in 3— 


Geschlecht Tagen nach einer ganz neuen 


Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 
Berlin, Hegelplatz No. I. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt. 


Die Lehmann ſche Brauerſchule zu Worms a. Rh. 


beginnt den nächſten Sommerkurſus den 1. Mai cr.; dieſelbe war im Laufe des vergange⸗ 
nen Jahres von 120 jungen Bierbrauern im Alter von 18-36 Jabren beſucht und 
it mit einer Verſuchsmälzerei und Brauerei, einem Arbeits- und Ver ſuchs⸗ 
laboratorium, ſowie einer permanenten Brauerrigerätbichaftsausftellung 
verbunden. Programme ertheilt nur er Director 


(2347) P. Lelimann. 


Einem dochgeehrten Here Buvlıtum ſowie der Stadt Mewe und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich das ſeit langen Jahren beſteben de Hotel des Herrn 
Froſt käuflich übernommen habe. Indem ich ein hochgeehrtes Pubilkum bitte, 
das meinem Vorgänger geſchenke Vertrauen auch auf mich zu übertragen, ſoll 
es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die Speiſen auf das billigſte und beſte, die 


Zimmer (der jetzigen Zeit angemeſſen) auf das eleganteſte einzurichten und em⸗ 
pfehle mich dem geehrten Publikum ergebenſt. 
Mewe in Weſtpr., im Februar 1873. 


J. Formell, 


Beſitzer des Deutſchen Hauſes. 


Table d’höte 1 Ubr. Frühſtück a la carte. (3139) 


Lamperts 
Heil⸗ und Zugpflaſter, 


ſeit 92 Jahren ehrenvoll bekannt — ärzt⸗ 
lich verordnet, iſt in Folge feiner ſchnellen 
untrüglichen Heilkraft zum Hausmittel bei 
Reich und Arm geworden. Lamperts 
Pflaſter wird ganz beſonders empfohlen bei 
Geihmwüren aller Art, offenen Füßen, — 
Eiterungen, — Krebsſchaden, — Knochens 
fraß, — Reißen, — Entzündungen, — 
Froſtballen, — Flechten, — Hühneraugen, 
— 5 Gliedern und böſen Fingern 


u. ſ. w. 

Echtes Lamperts⸗Pflaſter koſtet 5 u. 
23 n Auſträge nimmt für Danzig 
und Umgegend Herr 


Engl. Wascherystall | 


zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 


pflehlt (2577) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, via-à-vis der Börse. 


CC ĩͤ v 
Fur Lungenkranke. 
Dr. G. M. Sporer, bezüglich 

er Heilwirkungen der Johann Hoff: 

ſchen Malz Chocolade und Malz: 

Vonbons ſagt: 
„Als ich die Hoff'ſchen Malzprä⸗ 
parate, Bonbon und Chocolade zur 


Richard Lenz 
— tüal ‘ 9 
N — — duſten Rn Brodbä kengaſſe 48, gütigſt entgegen. 
E— fühlte ich Erleichterung, die ich 5 a 
N zn 1 — as 8 
wurde bedeuten ener un 7 2 
erträglicher und 7 Lunge Man eile, dem Glücke die 
ſehr gekräftigt. Aehnliche gün: Hand u bieten!! 
Zur II. Klaſſe 147. Pr. Staats ⸗ 
Lotterie, Ziehung am 11. Febr. d. J., 


ſtige Wirkungen habe ich auch 

bei auderen Katarrhalkranken ; 
verkauft Original, und Antheil-Loote 
Letztere, 14 a 8 , Ys 


wahrgenommen. 
Dr. G. M. Sporer c. ꝛc.“ a 

Die Johann; Hofſ'ſchen Präparate 7% a 2 , % al &, 4 u 15 Pr 

August Froese, 


find zu haben bei Albert Neumann, 
Frauengaſſe No. 18. 1 Treppe hoch. 
otterie⸗Comtolir. 


| 


RER 


Aus- 


Danzig, Langenmarkt 3, Otto Saen: 
er in Dirſchau, J. Stelter in 
r. Staraarbt. 


Donnerſtag, den 13. Februar 1873, Vorm. 10 Uhr, 


auf dem Gute Neu⸗ Terranova v Elbing ven 


12 St 2jährige tragende Stärken, theils 
theils 


» „ 9 bis 15 Monat alte Stärken, theils“ 


1. 9 Monat alter Breitenburger 


ee eh 
RR 


Penſionat für junge 


Mädchen 


von 
Fräulein Lucie Crain, 
Berlin, Lan dgrafenſtraße No. 3. 
Sorgfältige körperliche Pflege, gediegene 
religiöſe und wiſſenſchaftliche Bildung 
Hauptaufgabe des Penſionats. 


Proſpekte und nähere Auskunft bei der 
Vorſteberin. — 6231) 


( die ergebene 
Anzeige, daß ich mich als Schneiderin 
etablirt habe. Alle in dies Fach 
ſchlagende Arbeiten, als: Paletots, 
Coſtüms, Jupons, Morgenröcke Stepp⸗ 
fragen, Schürzen ꝛc. werden bet ſau⸗ 
berer Arbeit ſchnell geliefert. Da ich 
längere Z it in Berlin u. 2 Jahre im 
Geſchäft des Hrn. Jantzen thätig gew., 
laube ich in jeder Hinſicht den An⸗ 
prüchen der geeehrten Damen genügen 
zu können. 
Hochachtungsvoll 
M. Nadge, beterſiliengaſſe 5. 


Ausverkauf 
Das Lager der 


Aug. Thimm ſchen Con⸗ 
cursmaſſe, 


beſtebend in Cigarren, Wein, Rum, Arac 
und Cognac, wird in belietigen Quantitäten 
zu jedem annehmbaren Preiſe ausoertiuft. 


Fleiſchergaſſe No. 69, 


varterre. 


Ziegel⸗Verkauf. 


Den geehrten Damen 


Auf der an der Weichſel gelegenen Ziegelei]! 
des Dom Sartawig bei Schwetz ſtehen ca. 3 


100 Mille gut gebrannte Mauer ziegeln zum 
Verkauf, welche beim Hochwaſſer ſehr günſtig 
per Kahn verladen werden können. 


Das Wirthſchaſftsamf. 
n 2 EIER 
Umzugs wegen iſt in einer 
Provinzial⸗Handelsſtadt mit 
ca. 15,000 Einwohnern ein 
lebhaft. Manufacturwaaren⸗ 
Geſchaͤft mit Haus, in beſter 
Geſchaftsſtraße zu verkaufen. 
Reflectanten wollen gefälligſt 
ihre Adr. unter 3109 in der 
Exped. d. Ztg. einreichen. 


Min Grundſtück in Platenhof bei Tiegen: 
hof am Wechſel⸗Haff⸗Canal mit 42 
Morgen culm. Lind, worin auch Schankze⸗ 
ſchäft und Grützerei mit Erfolg betrieben 
wird, will ich unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Käufer erfahren das Nähere jeden 
Dienftag und Freitag bei 

Ens: Blatenbor. 


Für Rentiers. 


Ein ſehr hübſch gelegenes, maſſiv und 
comfortabel gebautes Wohnhaus mit 6 Bürs 
mern, Küche, Keller und Boden nebſt 
daranſtoßendem Blamen und Gemüſegarten, 
Hoſplatz und Stallung, $ Meile von Dirſchau 
ard hart an der Chauſſee in belebteſter Ger 
gend und romantisch gelegen, iſt vom Bl ſitzer, 
je nach Wunſch, auch auf mehrere Juhre 
billig zu vermiethen. Reflectanten erfahren 
das Nähere hierüber Vorſtädtſchen Graben 
No. 15 oder brieflich unter der Adreſſe 3111 


in der Expedition dieſer Zeitung. : 
Beſtellungen auf ſtarkes Buchen⸗ 


klobenholz pr. Klafter 8 
Thlr., Fichtenklobenholz 
pr. Klafter 7 Thlr, franco 


Haus werden bei Hrn. A. de Payrebrune, 


Hundegaſſe 52 und Herrmann Drahn, 
Heiligegeiftg, 116, entgegen genommen. 


In Stangenberg bei 
Dirſchau 


ſtehen zum Verkauf: 
3 Holländer Stiere (einer 4 Monate alt, 
8 zwei a8 Monat a 80 4), 


Mi hundert Nüſtern⸗ 


In Linken bei Alt⸗Chriſtburg 
J wird vom 1. März ab ein 
gebildeter junger Mann zur 
Erlernung derLandwirthſchaft 

egen Penſion geſucht. Mel⸗ 
dungen an die Guts verwaltung 
daſelbſt. 20, 53.181900 
jr Klein Semlin bei Pr. Stargardt sind 


Grösse und ein gemästetes 12 Wochen 


altes Kalb zn verkaufen. 


Die Milch von 40 Kühen iſt auf 
dem Gute Zankenczin bei Danzig 
an einen cantionsfähigen Abneh⸗ 
mer vom 15. Februar ab zu über⸗ 


eee ee allen. 


2 a 
1 


1) |fteben 


ſchäft erſten 


andern Geſchaft. 


r 


7200 & find in Ganzen augen 


theilt zur ſichern Hypothek auf ein 
ländliches Grundſtück zu begeben. 
Adreſſen mit den näheren Angaben 
werden in der Expedition dieſer 


Zeitung unter 3232 erbeten. 


6 fette Schweine 


zum Verkauf in Dalwin p. Hobenitein, 


1500 bis 2000 Eichen, 


ſchönſter Qualität, nahe am Waſſer und an 
einer Bahnſtation, ſollen verkauft werden. 


Näheres bei 


F. Hofer in Raſtenburg. 


Fur ein ſehr relles Tutentioea 
landwirthſchaftlich⸗in⸗ 
Dufirielles Unternehmen 


werden noch Theilnehmer mit zuſammen 
120,000 %. Einlagekapital g.ſucht. — Res 


flectanten belieben ihre Abdreſſe unter No. 
3242 in der Exped. dieſer Zeitung einzureic- 


Eine Damen⸗Friſen 
die perfekt friſirt, findet „Friſeuſe. 


Ranges Engagement. Näheres 
bei Fr. Ebert, Caiffeur, Caſſel. 1 


Ein Eleve 


Modegeſchäft Stellung al Verkäuferin. 
Daſſelbe iſt mit der Buchführung ver⸗ 
traut. Adr. unter 3276 find in der 
Exped. d. Rta . 


Sin junger Mann, mit der kaufm 
E Cotreſponden und doppelten Buchfüh⸗ 

rung vertraut, ſucht v. 1. März er. Stellung 

im Comtoir. Gef. Abr. abzugeben in der 
Exped. d. Ztg. unter 3243. 


3 
re. — BE 
Ein pract. Landwirth, 
der 14 Jahre ſeine eigene Wirthſchaft mit 
gutem Erfolge bewirthſchaftet, Familienver⸗ 
zäleniſſe wegen gezwungen war dieſelbe aufs 
zugeben, ſucht eine Stelle als Abminiſtrator, 
oder auch eine angemeſſene Stelle in jedem 
Aoreſſen werden in der 


mt der 


fürs Tuch⸗ u. Manufactur⸗Geſchäft, tüchtiger 
Verkäufer, findet von ſofork oder vom 
1. März eine dauernde Stelle bei 


E. Maschke 


5 25 in — age 
ine geprüfte gut empfohlene 
E muſikaliſch, wird zum . Arlt e au 
einem Gute bei Stuhm zu engagiren geſuchf. 
Meldungen unter 3176 werden in der Exped. 
d. Ztg. entgegengenommnn 
in gebildeter anſtändiger junger Mann 
wird zur folortinen Beſetzung des hier 
vacanten Wirthſchafts⸗ reſp. Amtsſchreiber⸗ 
ede Hendſchrif 
ewerber mit ſchöner Han t, 
welche ſchon in einem aröberen Wirthſchafls⸗ 
reſp. Polizei⸗Amt gearbeitet haben, wollen 
ſich melden beim 
Dominium Adl. Brinsk, 
per Lautenburg Weftpr. 7 
(Es wird eine in der feinen Küche bes 
& wanderte berrſchaf liche Köchin 4 
Dien bffete ar 1 Atteſte 
d erten an 0 orto 
Schloß Laskowiz a, . Oban. 9 
ine paſſende Localität für eine feine 
= Reftaurat on, wird in der Nähe der 
Langseaſſe zu mielhen geſucht. Am liebſſen 
ein paſſendes Haus zum Kauf. Adr. unter 
2999 f. i. d. Exped. d. Ztg. einzurei hen. 


1 möbl. Zimmer u. Burſchengel. 
i. v. 1. März z bez. Fleiſcherg. 16. 
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